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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Wollny und der Fraktion 
DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/3821 — 


Verwendung von Uran als Bauteil in Flugzeugen 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 
11. Februar 1989 - LR 15/14.84/8 BM 89 - die Kleine Anfrage 
namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 

Vorbemerkung 

Abgereichertes Uran wurde in Flugzeugen an Höhen-, Seiten- 
und Querrudern eingebaut und dient als Zusatzmasse insbeson- 
dere zur Vermeidung von Flattererscheinungen an diesen Steuer- 
flächen. Es befindet sich nicht im Rumpfheck, sondern außerhalb 
des Rumpfes in den Rudern. Wegen des kleinen zur Verfügung 
stehenden Bauvolumens mußte ein Material hohen spezifischen 
Gewichtes verwendet werden. 


1. In welchen Flugzeugtypen der Deutschen Lufthansa (oder Tochter- 
gesellschaften) wird abgereichertes Uran als Ausgleichs- oder 
Gegengewicht verwandt? Wie viele dieser Flugzeuge benützt die 
Deutsche Lufthansa (oder ihre Tochtergesellschaften)? 


Abgereichertes Uran wird in 14 Flugzeugen des Musters Boeing 
747 (nur Lufthansa) und in 14 Flugzeugen des Musters Mc Don- 
nell Douglas DC-10 (11 bei Lufthansa, 3 bei Condor) verwendet 


2. Welche Mengen dieses Materials werden in den einzelnen Flug- 
zeugtypen jeweils eingesetzt? 


Bei dem Muster B 747 werden rund 500 kg, beim Muster DC-10 
rund 200 kg verwendet. 
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3. Bis zu welchem Jahr wurde (unterschieden nach Herstellern bzw. 
Flugzeugtypen) abgereichertes Uran für die oben genannten 
Zwecke benützt? 


Beim Muster B 747 wurde vom Hersteller Boeing dieses Material 
bis Ende 1981 benutzt. 

Das letzte Flugzeug vom Muster DC-10 f das an die Deutsche Luft- 
hansa AG 1981 ausgeliefert wurde, besitzt noch Gewichte aus 
abgereichertem Uran. 


4. Inwieweit unterscheiden sich amerikanische Vorschriften in diesem 
Zusammenhang von der deutschen Strahlenschutzverordnung? 


Die Verwendung ab gereicherten Urans als Ausgleichsgewichte in 
Flugzeugen ist in der Bundesrepublik Deutschland in § 4 Abs. 2 in 
Verbindung mit Anhang III Nr. 9 der Strahlenschutzverordnung 
und in den Vereinigten Staaten im Code of Federal Regulations 
10 CFR 40.13 b 5 (Domestic Licensing of Source Material: - un- 
important quantities of source material) geregelt. Beide Regelun- 
gen sehen für diese Verwendung die Befreiung von der Ge- 
nehmigungspflicht vor. Die Regelungsinhalte sind im wesent- 
lichen übereinstimmend. 


5. Wie sind die in Flugzeugen verwandten Bauteile aus abgereicher- 
tem Uran im einzelnen ummantelt und gekennzeichnet? 


Die aus abgereichertem Uran bestehenden Ausgleichsgewichte in 
Flugzeugen werden zum Zweck des Korrosionsschutzes mit Cad- 
mium oder Aluminium ummantelt. Sie sind nicht besonders ge- 
kennzeichnet; in den Handbüchern und Arbeitskarten wird aber 
auf die besondere Behandlung dieser Teile hingewiesen. 


6. Woher stammt das abgereicherte Uran, das in Flugzeugen der 
Deutschen Lufthansa (bzw. Tochtergesellschaften) benutzt wird? 


Die Ruderausgleichsgewichte werden nur vom Flugzeughersteller 
eingebaut bzw. geliefert. Der Bundesregierung liegen keine Infor- 
mationen vor, die Aufschluß über den ursprünglichen Lieferanten 
des abgereicherten Urans an die Firmen Boeing und Mc Donnell 
Douglas geben. 


7 . In welcher Höhe hegt die Strahlenbelastung durch in Flugzeugen 
verwandtes abgereichertes Uran? 

In welchem Abstand von diesen Bauteilen ergibt sich welche Strah- 
lenbelastung? 


Direkt an der Oberfläche der Abdeckbleche über und unter den 
eingebauten Gewichten wurden Dosisleistungen von 0,4 bis 0,5 
mrem/h (Milli-Rem pro Stunde) gemessen. Im Abstand von 1 m 
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Entfernung von der Oberfläche der Gewichte war eine Strahlung 
nicht mehr meßbar (geringer als die natürliche Strahlung). 


8. Inwieweit wird abgereichertes Uran auch in militärischen Flugzeu- 
gen oder Fahrzeugen eingesetzt? 


Bisherige Untersuchungen haben keine Verwendung von abge- 
reichertem Uran in Militärflugzeugen ergeben. Statt dessen wer- 
den für Ballast- oder Trimmgewichte die Schwermetalle Wolfram 
und Blei oder auch mit Wasser gefüllte Tanks verwendet. 


9. Welche Militärflugzeuge, die über dem Hoheitsgebiet der Bundes- 
republik Deutschland benutzt werden, enthalten abgereichertes 
Uran in welchen Mengen? 


In den Flugzeugen der Bundeswehr (Alpha Jet r Tornado, F-4, 
Transall, Atlantic, DO-28, Challenger CL-601 und Boeing 707) 
wird kein abgereichertes Uran verwendet. Nach den Erkenntnis- 
sen der Bundesregierung gilt diese Aussage auch für die in der 
Bundesrepublik Deutschland eingesetzten Flugzeuge der ameri- 
kanischen und die Mehrheit der belgischen und holländischen 
Flugzeuge. 


10. Inwiefern unterscheidet sich abgereichertes Uran, das als Bauteil in 
Zivilflugzeugen eingesetzt wird, von ab gereichertem Uran, das z. B. 
als panzerbrechende Munition eingesetzt wird? 


Das als Munition verwendete abgereicherte Uran wird zur Erzie- 
lung höherer Festigkeit und Dehnungsfähigkeit legiert. Vom 
grundsätzlichen Materialgesichtspunkt her besteht jedoch für die 
beiden Verwendungsarten (Flugzeug bzw. Munition) keine be- 
sondere Unterscheidung. 


11. Wie werden Bauteile aus abgereichertem Uran im einzelnen ent- 
sorgt, wenn beispielsweise ein Flugzeug verschrottet wird? 


In der Bundesrepublik Deutschland werden keine Flugzeuge der 
Muster B 747 oder DC-10 verschrottet, so daß in der Bundesrepu- 
blik Deutschland keine Entsorgungsprobleme entstehen. Nach 
den Unterlagen der Herstellerfirmen wird die Entsorgung der 
Gewichte aus abgereichertem Uran von jeweils einer entspre- 
chend dafür zugelassenenen Firma in den USA und in Kanada 
vorgenommen. 


12. Aufgrund welcher Untersuchungen kann bestätigt werden, daß 
Bauteile aus abgereichertem Uran, die länger als 4 Stunden Tempe- 
raturen von mindestens 800 °C ausgesetzt sind, Uranoxid emit- 
tieren? 
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Aufgrund experimenteller Untersuchungen an metallischen Pro- 
ben und Bauteilen z. B. im Auftrag der amerikanischen Atomener- 
giekommission aus dem Jahr 1958 ist bekannt, daß und wie Bau- 
teile aus Uran bei thermischer Belastung oxidieren und dabei 
Oxide bilden, deren Struktur vom Temperaturverlauf, der Geome- 
trie des Bauteils und der umgebenden Atmosphäre beeinflußt 
werden. Bei Oxidationstemperaturen über 800 °C fallen diese 
Oxide überwiegend grobkörnig aus. Bei ummantelten Aus- 
gleichsgewichten wird diese Oxidation je nach Ausführung der 
Ummantelung reduziert. 


13. Welche schädlichen Wirkungen auf den Menschen entfaltet Uran- 
oxid? 


Da in 1 Meter Abstand von den Ausgleichsgewichten keine Strah- 
lung mehr meßbar ist, wird ein gesundheitsgefährdender Einfluß 
auf die Flugpassagiere ausgeschlossen. 

Falls Uranoxid-Staub in größeren Mengen inhaliert oder auf 
andere Art in den Körper aufgenommen wird, können gesund- 
heitliche Schäden auftreten. Eine solche Wirkung auf Passagiere 
ist ausgeschlossen. Auch das Flugzeugwartungspersonal wird in- 
folge der Ummantelung des verwendeten ab gereicherten Urans 
bei Beachtung der Vorschriften nicht gefährdet. 


14. Waren beim Absturz der B 747 der Pan Am auf den schottischen Ort 
Lockerbie nach Kenntnis der Bundesregierung Bedingungen gege- 
ben, die theoretisch eine Freisetzung von Uranoxid ermöglicht 
hätten? 


Der Bundesregierung ist zur Zeit nicht bekannt, ob beim Absturz 
des Pan Am-Flugzeuges Bedingungen gegeben waren, die eine 
Freisetzung von Uranoxid ermöglicht hätten. 


15. Warum baut die Firma Boeing Commercial Airplanes seit 1981 kein 
abgereichertes Uran in Flugzeugen der Lufthansa ein? 


Ein Verbesserungsprogramm, das die Firma Boeing für das Flug- 
zeugmuster B 747 um 1980 eingeleitet hatte, führte insgesamt zu 
einem verringerten Gesamtgewicht und zu geringeren Ruderaus- 
gleichsgewichten. Durch diese Umkonstruktion konnte für die 
Ausgleichsgewichte ein Material geringeren spezifischen Ge- 
wichtes verwendet werden. 


16. Aus welchen Gründen wurden Ausgleichsgewichte aus abgerei- 
chertem Uran, die in Flugzeugen der Deutschen Lufthansa Verwen- 
dung finden, nicht durch andere Materialien nachträglich ersetzt? 


Ein nachträglicher Austausch von Uran-Ausgleichsgewichten 
durch Gewichte anderer Materialien ist nicht möglich, weil die 
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konstruktiven Voraussetzungen hierzu nicht gegeben sind (siehe 
Antwort auf Frage 15). 


17. Wird ab gereichertes Uran aus der Bundesrepublik Deutschland als 
Ausgleichsgewicht für Flugzeuge eingesetzt, wenn ja, für welche 
Anzahl, welche Typen und in welchen Mengen im einzelnen? 


Der Bundesregierung liegen keine Informationen darüber vor, 
woher die Firmen Boeing und Mc Donnell Douglas die benötigten 
Mengen abgereicherten Urans beziehen. 

Für Flugzeuge, die in der Bundesrepublik Deutschland hergestellt 
werden, wird kein abgereichertes Uran verwendet. 


18. Welche Mengen abgereicherten Urans, das in der Bundesrepublik 
Deutschland anfällt oder in die Bundesrepublik Deutschland impor- 
tiert wird, werden zu welchen Zwecken weitergenutzt? 


Abgreichertes Uran wird in metallischer Form überwiegend für 
Bauteile verwendet, die der Abschirmung gegen ionisierende 
Strahlung dienen, sowie für Verpackungen und Färbemittel bei 
der Glas- oder Porzellanherstellung (Uranoxid). 


19. Welchen konkreten Zwecken und Weiterverwendungen wird 
ab gereichertes Uran, welches aus der Bundesrepublik Deutschland 
ausgeführt wird, im Ausland zugeführt? 

20. Welchen Kontrollen unterliegt die Ein- und Ausfuhr von abgerei- 
chertem Uran und die konkrete Weiterverwendung dieses Mate- 
rials? 


Die Einfuhr und Ausfuhr ab gereicherten Urans unterliegt 
den Vorschriften der §§ 11 bis 14 Strahlenschutzverordnung 
(StrlSchV), ein genehmigungs- oder anzeigebedürftiger Umgang 
(Weiterverwendung) den Vorschriften der §§ 3 und 4 StrlSchV. 
Neben diesen atomrechtlichen Vorschriften gelten ergänzend die 
Bestimmungen des Nichtverbreitungs-Vertrages sowie für die 
Ausfuhr auch das Außenwirtschaftsgesetz. 
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